
"Bei den neuen Männern
dominieren füllige Texturen
und kompakte Längen."
INA KALLSCHEUER,
FRISEUR-INNUNG OOREN-JOLICH

Die Friseur-Innung Düren-Jülich zeigt die aktuellen
Frühjahrs- und Sommerschnitte. Männer
zwischen Miami Vice und dem großen Gatsby.
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kurzen Haaren

Abend s Alexa }oel-Bein , Hartrnut
Becker,Frank und Volker Lausberg,
Marcel Schenk und Marion Vogel
schnippelten sozusagen live und
vor den 130 Augenpaaren an ihren
Modellen herum.

Als Höhepunkt der zweistü ndi­
gen Veranstaltung In der Kulturfa­
brik stand der International be­
kannte Topakteur Ralf-Henn mi t
Schere und Föhn samt Models auf
der Bühn e. (darna)

Kurz:Strubbel-Opt ik sei erlaubt.
Wie sich dieseTrends am besten

umsetzen lassen, konnt en die Be­
sucher hautnah erleben . Und so­
mit auch die Ehrengäste wie unter
anderem der Geschäftsführer der
Kreishandwerkschaft Wolfgang
Prümmer, Heidi Rosenbaum und
Elfriede Koitka vom Berufskolleg
Düren und Markus Velten von der
Handwerkskammer Aachen. Die
Friseure und somit Akteure des

Vorden Augendes Publikums "zauberten" die Akteure die neustenTrends auf die Köpfe der Models. Foto: dama

nich t zu aufgeräum t. Stattdessen
werde eine dezente Unruhe zeleb­
riert,die sinnlich und ein wenig re­
bellisch anmute.

In Sachen Make-up heiße es:
Matter Teint und Nude-Look sind
passe. Satte Orange- und Pfirsich­
töne auf Lidern , Wangen und Lip­
pen sind angesagt: Für das "Chaos
Chic" bei Männern sorgen Asym­
metrie , grobe Längenunterschiede
un d verschiedene Blondtöne.

die Farbe . Rot" ein fulminan tes
Comeback. Dominierend sei das
berühmte Tizianrot. Blond sei
ebenfalls Farbe des Sommers.

Auch für Ponymuffel gibt es
Neuigkei ten: Während dieser in
der vergangenen Saison kaum weg­
zudenken war, zeigten sich ver-

stärkt auch wieder freie Stirnpar­
tien. Nach Aussage der Expert en
mü sse nicht jeder Haare lassen .
"Auch lan ge Haare sind natürlich
nicht out. Eskommt Immer darauf
an, was man daraus mach t. Dutt
un d Hochsteckfrisuren sind nach
wie vor voll im Trend", versichert
Obermeister Heinz Beln.
• BeLMännern bewege sich die
Mode zwischen .Mlarnt Vice rund
dem großen Gatsby. "In diesem
Kontext dominieren bei den neuen
Männertrends füllige Texturen
und kompakte Längen.... erklärt
Ina Kallscheuer. Auch hier gelte:
nicht zu kurz, nicht zu akkurat,

Kreis Oüren. Die Besucher der Kul­
turfabriJ< Becker & Funck erlebten
eine haa rige Angelegenheit. Und
dass, Im wahrsten Sinne des Wor­
tes. Über 130 Besucher kamen in
das ehemalige Fabrikgebäude, um
die neue Frisurenmode zu sehen.
Unter dem Motto . Hairfashlon
goes Becker & Funck"
präsentierte die Friseur­
Innun Düren .}üHch,
was in iesem omrner
auf dem Kopf angesagt
ist. .Kurzhea rfrtsuren lie­
gen voll Im Trend. Dabei
ist alles erlaub t", sagt Ina
Kallscheuer, Pressespre­
cherln der Veranstal ­
tung.

Der Modesommer gibt sich
frech. Raffinie rte Schnitte und
kunstvolle Farbeffekte sorgen für
reichlich Abwechs lung auf den
Köpfen. Egal wie es un terhalb des
Schopfes aussieh t, der Trend oben
heißt: Natürlichkeit. "Das Haar
soll Lebend igkeit ausstrahlen und
Bewegun g suggerieren . Ausgangs­
basis dafür .sind spezielle Under­
euts . Dabei wird vom Unterhaar et­
was weggenommen, so dass die
oberen Haare mehr Volu men be­
kommen", erklärt Horst Kall­
scheuer, Fachbereichsleiter und
Moderator der Veranst altung. Bei
den Damen feiert laut dem Friseur


